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Agenda

• Luzerner Psychiatrie – paar Daten

• Aktuelle Situation 

• Versorgungsbeispiele 
• Erwachsene
• Kinder und Jugendliche
• Familien

• Diskussion und Ausblick
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 Seit 1.1.17 neuer Versorgungsraum > Luzern – Obwalden - Nidwalden 

 Seit 1.7.22 Gemeinnützige Aktiengesellschaft 

 Ca. 1300 Mitarbeitende

 4 Klinikstandorte: 

St Urban, Luzern, Sarnen, Kriens

Eckdaten Luzerner Psychiatrie
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Organigramm lups
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Kennzahlen 2021  
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Aufwachsen und Leben in einer 
digitalen Medienwelt
Chancen Risiken
• Zugang zu globaler Information
• Bildungsressourcen
• Soziale Kontakte zu alten/neuen Freunden
• Unterhaltung, Spiele, Spass
• Herstellung nutzergenerierter Inhalte
• Zivile und politische Partizipation
• Anonymität und Privatheit beim Ausdruck der eigenen Identität
• Engagement/ Aktivitäten für die Gemeinschaft
• Technologische Expertise und Kompetenz
• Berufliche Förderung, Karriereförderung
• Ratschläge/ Beratung (persönlich, gesundheitlich, sexuell)
• Bildung von speziellen Interessensgruppen, von Fan-Foren
• Gemeinsame Erfahrung mit örtlich entfernten anderen

• Illegale Inhalte
• Pädophile, Fremde
• Extreme bzw. sexuelle Gewalt
• Andere schädliche/ provozierende Inhalte
• Material/ Aktivitäten von Rassisten/ 

Hassern aller Art
• Kommerzielle Werbung/ Formen 

werblicher Persuasion
• Einseitige oder falsche Information
• Ausbeutung persönlicher Information
• Cyberbullying, Stalking, Belästigung
• Glücksspiel, finanzielle Betrügereien
• Selbstverletzendes Verhalten (Selbstmord, 

Anorexie etc.)
• Übergriffe in das Privatleben, Missbrauch 

privater Information
• Illegale Aktivitäten (Computerhacker, 

Terroristen)
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Erziehungsstile im Wandel
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Erziehungsstile im Wandel 
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Familienstrukturen als Quelle der 
Unterstützung
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Diversity…..
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Arbeitshaltungen im Wandel
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Reifung des Belohnungssystems und des 
Präfrontal-Kortex

Limbisches Belohnungssystem

Präfrontaler Kortex: Kontrolle

bis 25 Jahre 
Konrad et al. (2013); Crone & Dahl (2012) 
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Reward: common
sense

• Hard fun

• Serious fun

• Easy fun

• People fun
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Vulnerabilitäts-Szenario

Vulnerabilität

Affektregulation
autonomes

Arousal

Affektwahrnehmung
Kommunikations-

probleme

Bewertungen und Interaktionen

Risikoprozesse

Entwicklungs-
aufgaben

soziale
Anforderungen

Lebens-
ereignisse

Protektive Prozesse

Selbst-
wirksamkeit

soziale
Unterstützung

Bindungs-
sicherheit

kognitive Verarbeitung
Denkstörungen

Modifiziert nach Resch, 2004Problematik

Medikation&Psychotherapie
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Struktur …

• stellt uns Fähigkeiten zur Verfügung
(Fähigkeiten zu regulieren, zu differenzieren und zu integrieren)

• stellt somit eine Disposition dar, uns zu erleben und zu verhalten 
• und ist somit ein Schatz an Erfahrungen!
• und beschreibt die Beziehung des Selbst zu den inneren und äusseren 

Objekten

Die Frage lautet nicht, was beschäftigt das Kind/den Jugendlichen, 
sondern wie funktioniert es/er in bestimmten Situationen.
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Was kann das Individuum
beeinflussen und mit welcher Hilfe?

• Neo-liberal deregulierte Digitalisierung
• Globale Erwärmung
• Moores Law

• Nutzung von AI/AR/VR
• Nutzung/Missbrauch von Substanzen

• Individualisierung-------Identitätsbildung
• Strukturbildung
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Und dann kam Corona
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COVID bedingte Veränderungen am 
Beispiel Minderjähriger

Einwohnende 497’979    1

Minderjährige 100’000    1

20% allgemein Auffällige 20’000 2, 3

30% allgemein Auffällige (CV-Zeit) 30’000 2, 3

10% klinisch deutlich auffällig 10’000 2, 3

1% in Diagnose + Therapie 1’000    2

Ambulante Fallzahl 2021 1.165

Jugendquote: 33% (Anteil der Minderjährigen in 
der Bevölkerung)
(Quellen: 1. LUSTAT, 2. WHO, 3. BELLA-KIGGS-Studie)
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Familie Nolens:
Vater 36 Jahre, Mutter 30 Jahre, 
3 Kinder

Schwere komplexe Traumafolgestörung
Rezidivierende Depression
Zwangsstörung

Wöchentlich 1-2x Einzeltermine
Zeitweise 14-täglich schwere Krisen

25

Alle 3 Kinder psychiatrische Diagnosen

Angststörung 
Depression
Therapeut



Behandlungssetting der Familie Nolens

26
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https://www.srf.ch/sendungen/puls



Stellenwert der Klinik zu Hause?



Versorgungssystem Kinder, Jugendliche, Erwachsene 29

Hometreatment
Definition

• Behandlung in akuten Krankheitsphasen im gewohnten Lebensumfeld

• Begleitung/Unterstützung, medikamentöse Behandlung

• Speziell ausgebildetes multiprofessionelles ambulant tätiges 
Behandlungsteam

• 365 Tage, 24h/d Erreichbarkeit 

• Regelmässige Hausbesuche, permanente, rasche Verfügbarkeit

• Integrierte ärztlich-psychiatrische Behandlung mit individueller 
Behandlungsplanung

• Einbezug soziales Netzwerk (der Angehörigen) und soziale Faktoren

• Kompetenz zur stationären Aufnahme

Gühne et al. Psychiat. Praxis 2011
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Intensive Hometreatment
im Kanton Luzern seit 15 Jahren!
GiA Gemeindeintegrierte Akutbehandlung

2 GiA -Teams:  40 Behandlungsplätze

Zusammensetzung FTE
Oberärzt*innen 4
Assistenzärzt*innen 2
Psycholog*innen 6
Pflegefachpersonen 15
Admin/MPA 3

Summe 30

2 Standorte mit Büros, 9 Autos, Laptops/iPhones

2 Schichtsystem; 24h/ 365 Tage Erreichbarkeit
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Hometreatment - Patienten

• Alle akutbehandlungsbedürftige Patienten
• Patienten ab 15./16. Lebensjahr, nach oben offen 
• Diagnose-unabhängig
• Minimale Kooperations- und Absprachefähigkeit notwendig
• «Spezial»: PatientInnen mit betreuungsbedürftigen Kindern im 

Haushalt
• Beratung und Unterstützung der Angehörigen!

 Ausschluss: akute Fremdgefährdung, hohe Pflegebedürftigkeit



Versorgungssystem Kinder, Jugendliche, Erwachsene 32

Hometreatment - Spezialität

• Behandlungssetting zu Hause ermöglicht «in vivo» Interventionen, ein «real 
world transfer» von therapeutischen Lernprozessen ist überflüssig

► «Heilung» in der Psychiatrie hat sehr viel mit Lernprozessen zu tun!

• Betreuung bis zum Ende der Krise

• Berücksichtigung der individuellen Bedürfnisse 

• Erkennen und Einbezug von Problemen und Ressourcen der Patienten 

• Weniger restriktiv und paternalistisch als vollstationäre Behandlung 

Marx et al. Archives Gen Psychiatry 1973; Berhe et al. Nervenarzt. 2005; Burns et al. Acta Psychiatr Scan. 2006; 
DGPPN. S3-Leitlinie; 2018; Hepp & Stulz. Nervenarzt. 2017; Hepp & Stulz. Psychiat Prax. 2017;
Wyder et al. Psychiatr Prax. 2018
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Vernetzung

Ambulatorien

Stationäre 
Dienste

Ergotherapie

Kantons
spital

Psychiatrische 
Spitex

Spitex
GiA

Caritas

Sozialämter

Hausärzte

SoBZ

Ernährungs-
beratung

Heime

Tageskliniken

KJPD

Alters-
psychiatrie

Brändi

Arbeit-
geber

Apotheken

KESB

Psychiatrische 
Praxen

Forensik

Memory 
Clinic

Schweizer
Paraplegiker

Zentrum



Projekt SERO

Reduktion von Suiziden, 
Suizidversuchen sowie damit 

zusammenhängender 
Gesundheitsdienstleistungen 

(LU, OW & NW)



4 Zentrale Massnahmen von SERO

1. PRISM-S-Methode

2. Sicherheitsplan 

3. ensa-Kurse «Erste-Hilfe-Gespräche über 
Suizidgedanken» 

4. Selbstmanagement-APP





ensa-Kurse «Erste-Hilfe-Gespräche über Suizidgedanken» 

Unterstützung bis professionelle Hilfe übernimmt. →
Laien lernen im privaten und beruflichen Umfeld Erste Hilfe bei Krisen und 
psychischen Problemen zu leisten. 

https://www.youtube.com/watch?v=oTPf_vweGs0

Ziele des Kurses: TN verfügen über Basiswissen bezüglich Suizid

Vergünstigte Teilnahme durch Kantone an Erste-Hilfe-Kursen für psychische 
Gesundheit (Basiskurs), Anmeldung unter: sero-suizidprävention.ch

https://www.youtube.com/watch?v=oTPf_vweGs0
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Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit!
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